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SelbsthAfe
Halle den 1 Juli

Um die weitere Verbreitung der Staat und Gesellschaft
bedrohenden socialdemokratischen Irrlehren in hiesiger Gegend
zu hindern und das in ihren Unternehmungen beschäftigte
Personal von socialdemokratischen Agitationen fern zu halten

haben 17 Großindustrielle von Halle und Umgegend be
schlossen Arbeiter welche sich zur socialdemokra
tischenPartei bekennen in ihren Werken ferner
nicht zu beschäftigen

Sie haben heute am 1 Juli folgenden Aufruf den
von ihnen beschäftigten 3620 Arbeitern durch Aushang be
kannt gemacht und denselben auch an gegen 240 andere
hiesige Industrielle versandt

An unsere Arbeiter
Schon seit mehreren Jahren haben socialdemokratische

Agitatoren unter dem Vorgeben dadurch die Lage des
Arbeiterstandes zu verbessern unter den Arbeitern Irr
lehren verbreitet welche geeignet sind alle Grundlagen
des Staates der Gesellschaft und der sittlichen Ordnung
zu untergraben Wenn diese Bestrebungen zur Herrschaft
gelangen sollten so würde mit dem Umsturz alles Bestehen
den nicht nur der Ruin der arbeitgebenden Klassen son
dern vorher noch grenzenloses Elend unter den Arbeitern
die unmittelbare Folge davon sein Die traurigen Ereig
nisse in der jüngsten Zeit beweisen bis zu welchem er
schreckenden Grade das Gift jener Lehren in den Arbeiter
stand bereits eingedrungen ist Dadurch hat dieser zum
großen Theil den Glauben an jede göttliche und menschliche

Autorität verloren seine Sitten sind verwildert die Zu
friedenheit das höchste Glück des Menschen ist ihm aus
dem Herzen gerissen und sein Verhältniß zu dem Arbeitgeber
ist zu einem solchen gestempelt als ob dieser sein ärgster
Feind und Unterdrücker wäre den man mit allen selbst
den verwerflichsten Mitteln bekämpfen müsse

Jedem unparteiischen und klar denkenden Menschen
muß es einleuchten daß in solcher Weise das wahre Wohl
der arbeitenden Klasse nicht befördert werden kann

Zu dem gesunden Sinn der von uns beschäftigten
Arbeiter hegen wir das Vertrauen daß dieselben den ver
derblichen Einfluß der socialdemokratischen Lehren auf ihr
inneres und äußeres Wohlergehen auch erkannt haben
und daß diejenigen unter ihnen welche sich durch dieselben
bisher täuschen ließen und deshalb denselben anhingen
sich nunmehr von den socialdemokratischen Agitatoren
nachdem die verwerflichen Ziele ihrer Lehren in ihrem
wahren Wesen enthüllt sind aus freiem Antriebe ganz
zurückziehen werden

Wir wolle vergessen wer von unseren Arbeitern
bisher den socialdemokratischen Bestrebungen huldigte

Zwei Bräute
Novelle von L Haidheim

Fortsetzung

Durch die Halle ging des Grafen Jäger ein Die
ner eilte mit einem reichbesetzten Präsentirbrett in das Zim
mer seines Herrn Lila von Hoher wartete im Dunkeln
in athemloser Angst bis sie vorüber waren und dann huschte
sie die Stiegen hinan in ihr Zimmer

Sie keuchte als solle ihr Herz springen und doch hatte
sie keinen Moment zum Ausruhen denn schon fiel ihr ein
was sie versäumt

Sie warf die kothigen Stiefel ab den feuchten
Mantel sie flog an die Toilette um ihr Haar in Ordnung
zu bringen nur zwei Bürstenstriche dann Lau äo
LoloAns über den Kopf gegossen Pantoffeln an die Füße
und fort hinunter

Aber was ist denn das Kein Thee Kein Feuer
mehr im Kamin Wo ist die Mittler hörte sie eben
noch ihre Herrin laut sagen obwohl dieselbe allein war
denn Comtesse Hertha hatte sofort ihr eignes Zimmer auf
gesucht und von dort tönte in diesem Augenblicke eben auch
die Klingel

Aber da sind Sie ja Was heißt denn dies Fräu
lein Lila Was bedeutet das Die Mittler nicht da
Ich befahl Ihnen für Thee zu sorgen und finde nichts vor
bereitet wandte sich die Gräfin sehr indignirt ihrer Ge
sellschafterin zu

Verzeihung Verzeihung gnädige Gräfin ich allein
trage die Schuld I O vergeben Sie mir es thut mir so
unbeschreiblich leiv flehte Fräulein Lila mit einer Erregung
und Athemlosigkeit daß die Gräfin dachte die Strafbare
sehe ihr Unrecht tief ein und habe eine furchtbare Angst vor
dem Zorn ihrer Herrin

Nun und was ist denn So ziehen Sie wenigstens
die Glocke damit Frau Mittler kommt Also bitte was
bedeutet denn dies sagte die Gräfin noch immer erzürnt
aber doch schon ruhiger und geneigt die sichtliche Angst Lilas
als genügende Strafe anzusehen

Die arme Lila I Sie hatte so schweres Kopfweh gehabt

sollten sich indeß trotz unserer wohlmeinenden Mahnung
nunmehr davon abzulassen unter denselben einige finden
dre sich Nicht davon losreißen können so würden wir zu
unserem Bedauern gezwungen sein dieselben aus unseren
Diensten zu entlassen da wir fest entschlossen sind
Arbeiter welche socialdemokratischen Ideen ergeben
sind ferner nicht mehr zu beschäftigen

Wir werden daher künftig jeden Arbeiter welcher
einem socialdemokratischen Vereine angehört

welcher socialdemokratischen Versammlungen beiwohnt
welcher socialdemokratische Blätter hält oder weiter

verbreitet
welcher zu socialdemokratischen Zwecken Geldbeiträge

sammelt oder Beisteuern leistet
welcher Locale besucht die von socialdemokratischen

Gastwirthen gehalten werden oder in denen social
demokratische Zeitungen ausliegen

überhaupt jeden Arbeiter welcher sich durch Gesin
nung oder irgend welche Handlung noch als An
hänger der socialdemokratischen Partei bekennt

aus der Arbeit entlassen und haben uns gegenseitig
verpflichtet solche Arbeiter ferner nicht in Dienst zu nehmen

Damit wollen wir durchaus nicht solchen Bestrebungen
unserer Arbeiter entgegen treten welche auf die Verbesse
rung ihrer materiellen Lage wie auf die Hebung ihres
geistigen und leiblichen Wohles gerichtet sind vielmehr
werden wir dieselben mit allen uns zu Gebote stehenden
Mitteln und so lange dieselben in gesetzlicher Weise durch
geführt werden zu fördern suchen

Halle a/S im Juni 1878
Central Werkstatt der königl Frankfurt Bebraer
Eisenbahn A Neuschäfer A L G Dehne Für
den Brnckdorf Nietleber Bergbau Berein A Zier
vogel Hallesche Maschinen Fabrik n Eisengießerei
R Riedel Hallesche Psiinnerschast B Leopold
Hallesche Znckersieöerci Compagnie N Mehrle
Ch Kniltze S Sohn Victor Lwowski Reue Actieu
Zucker Raffiuerie O Schulz I H Rabe H Co
F Schmidt x Alwin Taatz B Fritsche Vaatz
H Littmann Wegelm k Hübner Weise H Monski
R Weise A Weruicke F Zimmermann H Co

Dieser Aufruf ist in einer am 28 Juni stattgehabten
Versammlung der Arbeitgeber von Teutsch enthal und
Umgegend gleichfalls angenommen worden so daß derselbe
am i Juli auch in den Werken von folgenden Firmen
zum Aushange gekommen ist

Königl Langenbogener Grubenverwaltung
G Hilmer in Wansleben Hertzog A Co in Mans
leben Gebrüder Brandt in Wansleben Gebrüder Ram
dohr in Wansleben Klotz Günther Kops in Wans

sonst konnte sie nie dabei schlafen und deshalb hatte sie
Frau Mittler und Minka versprochen für sie wach zu blei
ben nun hatte der tückische Schlaf sie doch überrascht Ach
sie war so untröstlich sie wollte sich so eilen mit dem Thee
und die gnädige Gräfin sollte ihr doch nun wieder gut sein
ihr nur diesmal vergeben

Solche Demuth besiegte das Herz der Gräfin sogleich
Inzwischen kam auch die Mittler und als diese mit

Vorwürfen für Fräulein Lila eintrat nahm die Herrin das
arme Mädchen in Schutz das so sehr Kopfweh hatte
Die Gräfin war hochmüthig in ihrem Kreise und gegen
jeden den sie im Verdacht hatte ihre Oberherrlichkeit auch
nur mit dem flüchtigsten Gedanken anzuzweifeln gegen die
Unterwürfigkeit Lilas und überhaupt gegen Untergebene hatte
sie keine Strenge sobald man seine Pflicht that

Sie schickte Lila zu Bette und verfügte sich noch für
eine kurze Zeit in ihres Gemahls Zimmer den sie eben seine
leichte verspätete Abendmahlzeit beendigend fand

In eifrigem Gespräch saßen die beiden eine Zeit lang
zusammen und während die Gräfin lebhaft berichtete und
ihr Gesicht von befriedigtem Stolz und von Mutterliebe
strahlte zeugte das des Grafen ebenso sehr von angenehmen
Gefühlen

Es konnte mir nichts erwünschter kommen Mathilde
grade jetzt drängt mich Ephraim in einer unerträglichen
Weise und wenn es mir nur gelingt erst Hertha und Bodo
zu versorgen hernach arrangirt man sich schon und dann
denke ich macht man das in aller Stille ab Ich traf
heute Memleben er ist auf Urlaub bei seiner Tante
und der sagt mir lachend Bodo sei kulant gÄtö bei der
reichen alten Kronsdorf Es ist nicht grade was ich für
Bodo wünschen würde wenn ich die Hände frei hätte weißt
du diese Kronsdorf haben eine fatale orientalische Physiogno
mie trotz ihres etwa hundertjährigen Adels behalten aber

önliu das Mädchen ihre Enkelin ist schön und ich
denke mit ihres Sohnes Hülfe ordne ich alle unsere Schwie
rigkeiten sehr bald natürlich es fragt sich nur erst ob Bodo
seine Chancen benutzt Gott die Kinder machen einem doch
unendliche Sorge Du meinst also liebe Mathilde
Bruchthal habe mit Hertha gesprochen

leben Eisengräber Schulze in Wansleben Billing
6c Co in Langenbogen Königl Amtsrath Wentzel in
Langenbogen Grube Robert in Wansleben C Klotz

Co in Rattmannsdorf Reußner H Co in Teutschen
thal Bnnge Corte in Halle Verein sächsisch
thüringische Paraffin und Solaröl Fabriken
in Halle

Auch aus Nordhausen ist die Meldung eingelaufen
daß der Aufruf von einem größeren Vereine von Arbeit
gebern einstimmig angenommen und beschlossen worden
ist denselben in den betreffenden Fabriken und Werkstätten
ebenfalls zum Aushang zu bringen

Angesichts des wüsten socialdemokratischen Treibens
thut uns energische Selbsthülfe noth Wir hoffen
daß in richtiger Erkenntniß der Sachlage sämmtliche
Arbeitgeber zunächst unserer Stadt und Gegend dann
aber auch der Provinz soweit sie noch nicht selbstständig vor
gegangen sind sich dem vorstehenden Ausrufe anschließen
werden Von einem der bedeutendsten Industriellen unserer
Stadt dessen Name in der Zahl der Unterschriften noch
fehlt wird in diesen Tagen eine besondere Kundgebung er
wartet

Inzwischen beginnen auch die socialdemokratischen Füh
rer und Hetzer zu dem wohlberechtigten Vorgehen der Arbeit
geber Stellung zu nehmen Hören wir was das Organ
derselben der Vorwärts schreibt

An die Arbeiter Angesichts der niederen Bedro
hungen der Arbeitgeber angesichts der Maßregeln welche
den Arbeitern ihre Ueberzeugung rauben sollen
ersuchen wir unsere Gesinnungsgenossen nochmals Alles
zu versprechen ja selbst auf Ehrenwort zu versprechen
und zu unterschreiben was die Machthaber von ihnen
fordern Wie ein durch die Folter erzwungener Eid nich
tig war und von jedem ehrenhaften Priester gelöst worden
ist so ist ein durch die Hungerfolter ausgepreßtes Ehren
wort gleichfalls null und nichtig deshalb Arbeiter gebt
Euer Ehrenwort gebt Eure Unterschrift ab um das
Ehrenwort zu brechen um die Unterschrift zu verläugnen
Eure Bedränger wollen keine ehrlichen offenen Arbeiter
haben heuchelt ihnen deshalb ins Gesicht hinein und
bleibt doch Eurer Klasse bleibt der socialdemokratischen
Fahne getreu Leistet Eure Unterstutzungen heimlich da
Ihr es nicht öffentlich dürft Eure Verfolger haben Euch
in die Acht erklärt Eure Antwort ertheilt am 30 Juli
bei den Reichstagswahlen/

Das ist ein jesuitisches ein schändliches Machwerk
Ihr sollt also lügen ihr braven Arbeiter sollt Euer
Ehrenwort geben um es zu brechen und alsdann
ehrlos vor Eurem eignen Bewußtsein dazustehn sollt
heucheln um alsdann vor Weib und Kind Euch zu schä

Jch bin überzeugt aber ich versichere dich ich schlafe
die ganze Nacht nicht vor Unruhe denn das Kind ist so
merkwürdig erregt daß man gar nicht klug wird aus diesem
Wesen

Jedenfalls ist etwas Entschiedenes vorgefallen Bruch
thal verließ sie kaum und sein Benehmen war so daß kein
Mensch an der Verlobung zweifelte

Ich saß wie auf Kohlen denn es ist mehr wie unbe
haglich für eine Mutter all diese indiskreten Blicke diese
Fragen und Bemerkungen der lieben Leute mit orakelhaften
Antworten abfertigen zu müssen die nicht ja noch nein sagen

Wär war s eine förmliche Erleichterung als wir im
Wagen saßen um heim zu fahren ich dachte Hertha werde
mir jetzt sagen was sie denn habe Aber bewahre Sie
schmiegte sich an mich legte den Kops auf meine Schulter
und weinte und als ich ganz entsetzt flehte Sag mir nur
eins Kind bist du unglücklich schluchzte sie Nein nein
Mama nur erschrocken bitte laß mich morgen morgen

Ich wollte sie zu Bette bringen aber sie bat mich in
ständig und doch auch ungeduldig sie allein zu lassen

Die Gräfin ging erregt auf und ab im Zimmer ihre
prachtvolle Robe von perlsarbigem Moire antiqne rauschte
in langer Schleppe hinter ihr her ihre Brillanten fun
kelten und blitzten in dem gedämpften Licht seltsam und ver
stohlen und sie sah abgespannt und fieberhaft aus obgleich
sie noch immer eine schöne Frau genannt werden konnte

Ihr Gemahl stattlich und kräftig gebaut mit einiger
Neigung zum Embonpoint das von der Luft und von Wein
geröthete Gesicht von einem behaglichen Lachen erhellt
rieb sich die Hände und stand am Kamin wie ein Mann
dem ein schweres Stück Arbeit über Erwarten gelingt
Keine Frage er hat sich erklärt Mathilde Das kleine

Herzchen ist erschrocken vor dem Glück glaub mir s
Morgen Morgen kommt er und bittet uns um ihre Hand
kein Zweifel

Schon in aller Frühe hatte Bruchthal seine Leute in
Bewegung gesetzt sein Pferd befohlen und war trotz des
schlimmen Wetters und es war so schlimm wie wenn
es alle Bosheit und Tücke des ganzen Winters an diesem



mm Pfui über diese elenden Rathgeber die darauf hinaus
gehen den Arbeiter und seinen Stand zu erniedrigen un
ehrlich und verachtenswerth zu machen Ist das die oft
gerühmte Offenheit des Bekenntnisses die Ehrlichkeit
des Kampfes Wir wissen daß viele sonst brave und tüch
tige Arbeiter socialdemokratische Neigungen hegen wissen
aber auch daß gerade diesen eine Gemeinheit der Ge
sinnung fern liegt wie sie im Vorwärts den Arbeitern
nahe gelegt wird

Nach Kenntnißnahme von dem obigen Aufruf bleibt
jedem socialdemokratischen Arbeiter der als Mann dastehen
und sich nicht vor sich selbst seiner Familie und seinen
Mitbürgern schämen will nichts weiter übrig als seine bis
herige zum Verderben führende Theilnahme an den social
demokratischen Verbindungen aufzugeben oder seinem Arbeit
geber frei und frank zu erklären Entlasse mich denn ich
bin und bleibe Socialdemokrat

Berlin 30 Juni
Berlin Amtliches Bulletin vom 30 Juni Vormittags

10 Uhr Nach einer sehr guten Nacht befindet sich Se Maj
der Kaiser und König wohl

Nachdem die Wunden am Kopfe sämmtlich vernarbt
sind hat der bisherige Schutzverband weggelassen werden
können

Amtliches Bulletin vom i Juli Vorm 10 Uhr
Abgesehen von geringen in dem Witterungswechsel begrün
deten schmerzhaften Empfindungen in den Wundnarben ist
das Befinden Sr Majestät des Kaisers unverändert gut

Nach der Kölnischen Zeitung wird der Geheimrath
im Kultus Ministerium Bosse an Stelle des Geheimraths
Zitelmanu in s Staats Ministerium eintreten

Offiziös wird geschrieben Nach Z S des Gesetzes
über das Paßwesen vom 12 Oktober 1867 kann wenn die
Sicherheit des Bundes oder eines einzelnen Bundesstaates
oder die öffentliche Ordnung durch Krieg innere Unruhen
oder sonstige Ereignisse bedroht erscheint die Paßpflichtigkeit
überhaupt oder für einen bestimmten Bezirk oder zu Reisen
aus und nach bestimmten Staaten des Auslandes durch An
ordnung des Bundes Präsidiums vorübergehend eingeführt
werden

Die neuesten Vorgänge in Berlin und die fortdauernde
Ansammlung gefährlicher den öffentlichen Frieden bedrohen
der Elemente Hierselbst haben die Erwägung nahe gelegt
ob es nicht im Interesse der öffentlichen Sicherheit geboten
erscheine für die Stadt Berlin die erwähnte gesetzliche
Bestimmung gegenwärtig in Anwendung zu bringen Zwar
ist durch H 3 des angeführten Gesetzes vom 12 Oktober 1867
die Verpflichtung der Bundesangehörigen wie der Ausländer
sich auf amtliches Erfordern über ihre Person genügend aus
zuweisen als bestehendes Recht aufrecht erhalten allein diese
Vorschrift ohne Bezeichnung bestimmter Legitimationsmittel
ist schwer zu handhaben und eignet sich weniger als die
Paßpflicht zu einer allgemeinen Kontrole der hier ankommen
den Fremden

Durch die Allerhöchste Verordnung vom 26 d M
ist deshalb die vorübergehende Einführung der Paßpflichtig
keit für Berlin für ankommende Fremde und für Neuan
ziehende bestimmt worden

Es liegt dabei nicht in der Absicht eine Paßkontrole
aus den Bahnhöfen u s w einzurichten Eine solche würde
schwer ausführbar und mit nur übermäßiger Belästigung des
Publikums verbunden sein

Bei der Einführung der Paßpflichtigkeit für Berlin han
delt es sich vielmehr nur darum die Paßkontrole in Ver
bindung mit einem zweckmäßig zu regelnden Meldewesen
auszuüben und gegen die hierbei ermittelten legitimations
losen Personen nach den hierfür maßgebenden Vorschriften
und Grundsätzen zu verfahren

Die Ausführung der Allerhöchsten Verordnung in dieser
Richtung wirv demnächst durch eine Polizeiverordnung näher
geregelt werden

Aus Rom meldet die Kölnische Zeitung unterm
28 Juni Der Papst nöthigte Ledochowski trotz seines

einen Tage entladen wollte hinausgeritten vor das
Thor

Erst nach einer Stunde kam er zurück heiter und frisch
und jede Bewegung von Energie zeugend Nach einem
flüchtigen Frühstück denn seltsam unruhig war der gnädige
Herr nun doch trotz der guten Laune setzte er sich an seinen
Schreibtisch schrieb und zerriß einen Bogen nach dem an
dern und sprang zuletzt ganz ärgerlich auf indem er laut
vor sich hin sagte Ach was das ist ja doch nur Feigheit
ich gehe selbst

Dann klingelte er nach seinem Kammerdiener und be
reitete sich vor seine Toilette zu machen zunächst sollte
aber Friedrich das Papier aufheben und in den Kaminofen
werfen

Haben der gnädige Herr den Brief bemerkt den Sie
in der Tasche des Ueberziehers vergessen hatten Ich habe
ihn auf die Toilette gelegt, sagte der Diener dabei

Wirf ihn in s Feuer I erwiderte der Baron obenhin
Es steht daraus Nothsache eilig eilig beharrte

neugierig Friedrich
Wird wohl irgend eine Bettelei sein Na gieb her

ich kann heute mal wieder den gutmüthigen Narren
spielen, lachte der Baron jetzt und im Stillen dachte er
er könne dem Himmel für die Holde die er begehre nie
mals genugsam durch gute Thaten danken

Es war ein schmutziges zerknittertes Couvert aber
das Papier desselben war elegant fest dick leicht gewässert

die Handschrift sichtlich verstellt Was sollte das Eine
Ahnung überkam den Baron ein Gefühl von Furcht
er wußte selbst nicht wovor Schon wollte er den Brief
ungelesen verbrennen lassen aber dann siegte die Neugier
und er redete sich ein er sei ein Thor so feig vor unange
nehmen Ahnungen zu beben

Fortsetzung folgt

Widerstreben einen Brief an den Klerus von Posen zu
senden um diesen aufzufordern von der politischen Agitation
abzulassen Der Papst will nicht anarchische Mittel anwen
den um kirchliche Zwecke zu erreichen

Aus München geht der Pol Korr die mit Vor
behalt zu meldende Nachricht zu daß der derzeitige deutsche
Gesandte daselbst Graf v Werthern für designirt gilt der
Nachfolger des Prinzen Reuß im Amte des deutschen Bot
schafters in Konstantinopel zu werden

Se Maj gedeckte Korvette Hertha 19 Geschütze
Kommandant Kapitän z S Pirner ist am 29 Juni c früh
4 Uhr von Plymouth nach Kiel in See gegangen

Se Maj Panzerfregatte König Wilhelm
23 Geschütze Kommandant Kapitän z S Kühne ist am
29 Juni c auf der Rhede in Wilhelmshaven zu Anker
gegangen

Die zu Ehren des Kaisers Wilhelm in
Anregung gebrachte Sammlung siehe den auch von uns
mitgetheilten Aufruf kann wenn sie einigermaßen organisirt
auftritt hohe Erträge erzielen Der Erfolg wird darin
liegen daß dem Aermsten Gelegenheit gegeben ist au der
nationalen Kundgebung Theil zu nehmen und nach un
gefährem Ueberschlag kommen wohl 3 bis 4 Millionen Mark
zusammen womit etwas Tüchtiges anzufangen ist Es war
eine gute Idee des geschäftsführenden Ausschusses nicht
darüber sich den Kops zu zerbrechen was mit dem aufge
brachten Gelde am besten werde zu machen sein ist eine
stattliche Summe da und hat der Kronprinz sie ange
nommen so wird des Kaisers Stellvertreter inzwischen
wissen welche Verwendung sich am besten empfiehlt denn
es werden genug Vorschläge sormulirt werden und der
Kronprinz wird wiederum nicht auf eigne Faust handeln
sondern unter Zustimmung von Vertrauensmännern aus
allen Lebensstellungen aus die beste Verwendung sinnen
Es muß ein günstiges Resultat sich ergeben wenn die
Geldsammlung nur einigermaßen geschickt organisirt auftritt
Die Anfänge lassen nichts zu wünschen übrig und es will
Allen vorkommen als habe die Idee allerwärts Anklang
gesunden

Barmen 29 Juni Wie die Barmer Zeitung
meldet ist gestern Abend der große Eisenbahn Tunnel bei
Schwelm in einer Länge von 21 Metern eingestürzt wobei
gegen 27 Personen verschüttet wurden Bis heute Morgen
waren 7 Leichen aufgefunden worden Die Arbeiten zur
weiteren Auffindung der Verschütteten werden fortgesetzt

Elberseld 29 Juni Ueber den gestern Abend erfolg
ten Einsturz des Eisenbahn Tunnels bei Schwelm erfährt
die Elberselder Ztg aus authentischer Quelle daß der
Tunnel aus ca dreißig Meter bei der Verzimmerung ein
gestürzt ist Durch ein plötzliches Verschieben des Gebirges
ist die Zimmerung zusammengebrochen wobei 7 Maurer und
1 Bergmann verschüttet wurden Man glaubt daß sämmt
liche Verunglückte todt sind Vor 8 bis 10 Tagen dürfte
zu den Verschütteten nicht zu gelangen sein

Kreseld 30 Juni Die Generalversammlung der
Gesellschaft für Verbreitung der Volksbildung verhandelte
heute über die Frage der Lehrlingsausbildung nach den Re
feraten von Kalle Biebrich und Rektor Geßler Berlin
Der Kreselder Zeitung zufolge wurden vier Thesen ange
nommen nach welchen die Erweckung des Pflichtgefühls der
Lehrlinge und des Interesses der Arbeitgeber sür die Aus
bildung der Lehrlinge anzustreben sei Ferner sei die Bil
dung von Vereinen zu begünstigen welche den die Schule
verlassenden Knaben bei der Wahl ihres Berufes zur Seite
stehen sie vor sittlichen Verirrungen hüten und ihnen ver
edelnde Vergnügungen schaffen auch seien öffentliche Aus
stellungen von Lehrlingsarbeiten zu veranstalten

München 29 Juni Dr Siegl ist heute wegen
Beleidigung des deutschen Kaisers verhaftet worden

Pest 30 Juni In der Thronrede mit welcher der
Reichstag heute geschlossen worden ist heißt es Obgleich es
in Folge der allgemeinen politischen Lage die auf die Kre
dit Verhältnisse allseitig drückend gelastet habe und wegen
der nothwendigen Ausgleichsverhandlungen welche die Zeit
des Parlaments sehr in Anspruch genommen haben nicht
möglich gewesen sei Alles das zu thun was erwünscht
gewesen wäre so sei doch Vieles geschehen sowohl bezüglich
der Regelung der Finanzen des Landes als bezüglich der
Administration der Rechtspflege Sodann wirft die Thron
rede einen Rückblick auf die Thätigkeit des Reichstages und
sagt bezüglich des erneuerten Ausgleichs derselbe werde
wohlthätig aus die Interessen beider Staatsgebiete der Mo
narchie und auf den Wohlstand aller Völker derselben wir
ken für die beiderseits gemachten Zugeständnisse würden
beide Theile reichlichen Ersatz in jener Kraft finden welche
diese erneuerte Offenbarung der Gefinnungs und Interessen
Gemeinschaft beiden Theilen verleihen werde In Bezug
auf die auswärtige Politik führt die Thronrede aus der
gegenwärtige Stand der Beziehungen Oesterreich Ungarns
zu den auswärtigen Mächten lasse hoffen daß es gelingen
werde nebst den Interessen der Monarchie auch die Seg
nungen des Friedens zu sichern Der Kaiser spricht seine
Freude darüber aus anerkennen zu können daß jener patrio
tischen Unterstützung welche das Parlament der Regierung
Habe angedeihen lassen hieran ein hervorragendes Verdienst
zufalle Möge die Zukunft was auch immer bringen so
könne der Kaiser vertrauen daß die Interessen der Monar
chie und so diejenigen Ungarns an den Mitgliedern des
Reichstages sowie an jedem Landessohne stets eine sichere

Stütze finden würden Die Thronrede schließt mit dem
Dank des Monarchen für die Bemühungen des Parlaments

Petersburg 29 Juni Das Journal de St
Pstersbourg konstatirt daß nachdem nunmehr die bulga
rischen Fragen ihre Erledigung gefunden ein Umschwung in
den Anschauungen Europas zu Tage getreten sei für welches
die Integrität der Türkei bisher ein Dogma gebildet habe
Europa erkenne heute die Nothwendigkeit des letzten Krieges
an indem es die Resultate desselben sanktionire Es sei
das ein Erfolg der Geschicklichkeit und Klugheit der russi

schen Diplomatie welche sich zu dem erreichten Ziele ihrer
Mission beglückwünschen könne

Petersburg 30 Juni Der Regierungsbote ver
öffentlicht eine in das Russische übersetzte Note des deutschen

Botschafters v Schweinitz an das Ministerium der aus
wärtigen Angelegenheiten worin der Botschafter im Namen
Sr k k Hoheit des Kronprinzen des deutschen Reichs für
alle aus Anlaß des Mordatteutates gegen Se Majestät den
Kaiser Wilhelm aus Rußland eingegangenen Theilnahme
Adressen den wärmsten Dank ausspricht Ferner publicirt
der Regierungsbote eine kaiserliche Verordnung wonach
die freiwillige Marinemiliz den für die Kriegsflotte beste
henden Gesetzen unterstellt wird

London 28 Juni Der Times wird am Freitag
aus Pera telegraphirt die Pforte erhebe gegen einen Trans
port zu Wasser russischer Truppen von Odessa nach San
Stesano Einspruch General Totleben hat erwidert die
Heranziehung an Verstärkungen sei nothwendig da im Falle
des Mißliugens des Kongresses ein neuer Konflikt unver
meidlich werden könnte

Bom Kongreß
Berlin 30 Juni Die Vorbesprechungen welche

unter dem Fürsten Hohenlohe stattfanden denen je ein Ver
treter jeder Kongreßmacht beiwohnt werden sich fortsetzen
und sind berufen die im Plenum vorkommenden Gegenstände
vorzubereiten resp Schwierigkeiten welche im Plenum ohne
längeren Ausenthalt schwerer überwunden werden gewisser
maßen als Ausschuß zu erledigen Die Arbeiten des Ple
nums und dieses Ausschusses gehen neben einander so daß
das Plenum wenn es gewisse Dinge an den Ausschuß ge
wiesen hat in seinen Arbeiten bezüglich anderer Fragen
fortfährt und die durch den Ausschuß zu erledigenden Sachen
später vornimmt

In der gestrigen Sitzung des Kongresses verlasen
die zum ersten Male erschienenen griechischen Delegirten
Delyannis und Rhangabe eine längere Erklärung über die
Wünsche und die Gesichtspunkte welche im Interesse der
griechischen Bevölkerung von Europa wahrzunehmen seien
Dieselben wohnten nur dem Theile der Sitzung bei welcher
griechische Angelegenheiten betraf Am Montag beginnt der
Kongreß die Berathung der bessarabischen Angelegenheit
wobei die rumänischen Delegirten gehört werden sollen Be
züglich der Frage der Okkupation Bosniens und der Herze
gowina erhalten die Vertreter der Pforte ihren Widerspruch
gegen das Einrücken österreichischer Truppen aufrecht und
haben die bedenklichen Folgen geltend gemacht welche durch
den muselmännischen Fanatismus beim Einrücken hervorge
rufen werden könnten

Wien 29 Juni Die N Fr Presse meldet aus
Berlin Die türkischen Delegirten protestirten gegen eine
militärische Okkupation Bosniens Die Pforte werde einem
solchen durch Nichts gerechtfertigten Gewaltakte niemals zu
stimmen

Zu den Wahlen
Im Wahlkreise Delitzsch Äitterseld ist sowohl

von dem konservativen Wahlcomits wie von den Liberalen
und Freikonservativen die Wiederwahl des bisherigen Abg
Herrn Kreisgerichts Direkiors Thilo Deutsche Reichspartei
empfohlen worden

München 29 Juni Gestern Abend hat sich der
große Wahlausschuß der hiesigen Liberalen konstituirt Der
selbe beschloß durch Akklamation den Freiherrn von Stauffen
berg als Kandidaten für den ersten Münchener Reichstags
wahlkreis aufzustellen Die Aufstellung eines Kandidaten
für den zweiten Münchener Reichstagswahlkreis soll in der
nächsten Woche erfolgen

Aus Weimar 29 Juni meldet ,W T B Der
vormalige Reichskanzleramts Präsident und Staatsminister
Delbrück hat ein Wahlschreiben an die Wähler des dritten
Jenaischen Wahlkreises gerichtet in welchem er erklärt die

verbündeten Regierungen bei wirksamer Bekämpfung der
socialdemokratischen Angriffe unterstützen zu wollen Ferner
werde er eintreten für Herstellung der finanziellen Selbst
ständigkeit des Reichs durch Beseitigung der Matrikularbei
träge und durch weitere Ausbildung des Systems der indi
rekten Besteuerung Seine Stellung in den Fragen der
Handelspolitik entspreche den Traditionen des Zollvereins
und werde nicht nach theoretischer Auffassung bestimmt son
dern aus Grund seiner durch langjährige Uebung gewonne
nen Erfahrungen und aus der Würdigung der realen Ver
hältnisse geleitet Einer parlamentarischen Fraktion werde er
nicht beitreten

Es ist eines der erfreulichsten Ereignisse in unserem
öffentlichen Leben daß eine so einzig dastehende Kapazität
wie die des vorhinnigen Reichskanzleramtspräsidenten sich zur
Wiederaufnahme seiner Thätigkeit entschließt Wo Herr
Delbrück steht ob er als Staatsminister oder als Abgeord
neter handelt ihm ist von vornherein die Bedeutung ge
sichert welche eine unübertroffene Kenntniß unserer wirth
schaftlichen Beziehungen der Zollpolitik des Auslandes wie
der Interessen unseres Vaterlandes ihm verleiht Daß Herr
Delbrück keiner Fraktion sich anschließen wird ist vorauszu
sehen um so umfassender wird sein Einfluß auf das ge
sammte Haus sich gestalten

Nassau 30 Juni Die Landesversammlung der ver
einigten liberalen Partei von Nassau hat einstimmig die
Wiederwahl der bisherigen Reichstagsabgeordneten Brüning
Schulze Delitzsch Hilf und Thilenius beschlossen

Aus Halle und Umgegend
Wegen Majestätsbeleidigung wurden durch die Straf

kammer des kgl Kreisgerichts hier am 29 Juni verurtheilt
der Restaurateur Georg Karl Wilhelm Kruspe aus Halle
zu 4 Monaten Gefängniß der Handarbeiter Friedrich Daniel
Karl Zoch aus Halle zu 1 Jahr Gefängniß der Hand
arbeiter Friedrich Ebinrecht aus Dölau zu 9 Monaten
Gefängniß Wegen gleichen Vergehens verurtheilte das



königliche Kreisgericht zu Delitzsch am 22 Juni d Js die
verehel Schlossergesell Emilie Krause geb Ochse zu Plag
witz bei Leipzig zu 3 Monaten und am 28 Juni den Tisch
lermeister Friedrich Carl Pense in Ostrau zu 6 Monaten
Gefängnißstrafe

Auf dem Pertersberge fand gestern das erste dies
jährige Kirsch fest statt das leider durch die Ungunst der
Witterung beeinträchtigt wurde

Wir empfehlen wiederholt einen Ausflug dahin rühmen
dabei auch den Aufenthalt in dem Gasthofe zum Peters
berge dessen Wirth jetzt Herr Römer ist rathen aber
vor der Ankunft in Wallwitz Hunger und Durst zu stillen
da in der dortigen Bahnhofs Restauration nur etwa 10 Mi
nuten vor Abgang jedes Auges etwas zu bekommen ist

Bereits seit einer Woche sind die Arbeiten zur
Errichtung des Siegesbrunnens auf dem hiesigen Markt
platze begonnen Die Maurerarbeiten sind Hrn Mauermstr
Speerreuter die Aufstellung des Monuments c Hrn Bau
meister Keferstein übertragen Das Fundament erfordert eine
bedeutende Tieferlegung da man erst in einer Tiefe von 2 m
auf festen Boden gestoßen ist Das durch den Abbruch des
alten Springbrunnens sich ergebende Material wird bei der
Fundamentlegung mit verarbeitet werden so daß der Ver
lust etwas verringert wird Ende August hofft man das
Monument vollendet zu sehen

Die Stadtschützen Gesellschast feierte am ver
gangenen Sonnabend in ihrem Garten und Sälen ein alle
Theiluehmer höchst befriedigendes Kinderfest welches
gewiß Eltern und Kinder noch lange in freundlicher Erinne
rung bleiben wird Der Borstand namentlich die Herren
Bergnügungs Vorsteher hatten mit anerkennenswerther
Umsicht den Kleinen etwa 200 Knaben und Mädchen
reiche Abwechslung von Spielen kleine Geschenke und sonstige
Belustigungen geboten welche die Kinderherzen erfreuen

Nach dem Rundgang der Kinder durch den Garten
folgte eine Ansprache des Herrn Stadtrath Hildenhagen
die in folgenden Hauptgedanken gipfelte

Feste sind Weihestunden des Lebens Je weniger
sie blos äußerliche Satzung und Gewohnheit je tiefer
sie dem seelischen Bedürfniß den innersten Gefühlen mensch
lichen Herzens entspringen um so erhebender um so segnender
wirken sie Ein solches aus innerster lebensvollster Theil
nahme aus eigenstem Herzensbedürfniß entspringendes Fest
begehen wir hier Unter allen Erscheinungen auf dieser
schönen Erde giebt es keine allgemeinere keine natur
gemäßere keine naturnothwendigere Theilnahme kein ergrei
fenderes und erhebenderes Bild für uns als das Kind
als der Kindheit reines unschuldiges seelenvolles und
herzensfreudiges Wesen Aus dieser Wahrheit heraus
geliebte Kinder ist dieser Tag Euch bereitet bereitet
von Euren Eltern Geschwistern Freunden sowie von
Männern und Frauen dieser großen Bürgergesellschaft Der
Schmuck des Gartens die schönen Spiele die lieblichen
Gaben die komischen und die ernsten Scenen das Glücks
rad das Casperle Theater die flatternden Bänder des
Tages und die leuchtenden Flammen zum Abend Das
Alles ist Euch geboten damit Ihr fröhlich seid und wir
uns erheben in Eurer Genügsamkeit Unschuld und Kindes
lust Erinnert Euch wie oft schon an andrer Stätte im
lieblichen Heimathskreise Euch solche Freuden bereitet gedenket
des Weihnachtsbaumes mit seinen symbolischen Gaben der
Geburtstagsfeiern mit ihren reichen Geschenken Der heutige
Tag hat nur den Kreis der Kinder weiter gezogen weil
getheilte Freude ja doppelte Freude

Und was ist geehrte Eltern und Freunde was
ist der Grund solch scheinbarer Opfer solch lebendiger Theil
nahme an lieblicher Kindeslust von Seiten unser Aller
Es ist die Erinnerung die in uns erwacht an jene glück
lichen Tage der Kindheit wo auch wir einst beglückt durch
die kleinste Gabe in ungetrübter Freude wandelten auf den
Blumen des Lebens Es ist die Sehnsucht nach jener
Zeit wo auch wir in Kindesreinheit und Unschuld unbe
fleckt von den Versuchungen des Lebens ungebrochen von den
schweren Kämpfen idealer Pflichten uns so glücklich so
unaussprechlich glücklich fühlten es ist die ewige Sehnsucht
der Menschenbrust die das deutsche Lied in Worte faßte

Umglänze mich du Unschuld früher Jahre
Du mein Verlornes Paradies
Du süße Hoffnung die mir bis zur Bahre
Nur Sonnenschein und Blumenreihen wies

Aber mehr noch es ist die Hoffnung daß Alles zuletzt
doch sich wieder zurückfindet an der Hand göttlicher Liebe
und Weisheit zu den lieblichen Auen reinen kindlichen
Lebens zu dem ewigen Sonnenschein zu den heiligen Blüthen
himmlischen Friedens zu dieser höchsten und letzten Sehn
sucht menschlichen Herzens

Mit dieser Hoffnung zieht uns das Fest auf das
allgemeine staatliche Feld Das Vaterland ist umnachtet
das edle deutsche Volk hat unerhörter Frevel erschreckt Ein
Bruchtheil der Nation eine Rotte von Buben in elender
Selbstsucht wollen sie ernten wo sie nicht gesäet umkehren
das in der Menschheit Adern pulsirende Natur und Sitten

gesetz in mechanischer Verkehrung der höchsten christlichen
Ziele für Erdenglück und Menschheits Entwicklung predigt
der freche Mund bethörender Verführer eine Wandlung
der Menschheit als Leben im Schlaraffenlands Erhoben
haben sie die gemeine die blutige Mörderhand gegen den
Vater des Vaterlandes den gottbegnadeten Kaiser der
unsern Herd geschützt in sieggewohnter Führung seines Volkes
der Deutschlands Stämme geeint zum starken Volk von
Brüdern der der Einheit Felsengrund die Freiheit Mit
gebaut in dem Volksgesetz durch Volkesmund

Unter den Schrecken jener Thaten da suchen und da
finden wir Trost allein in der Hoffnung auf die Kindes
natur in den dorthinein gepflanzten Lebens und Geistes
keimen und ihrem gesicherten Wachsthum Ein stilles Ge
lübde bebt ans unsrer Lippe Wir wollen halten die heili
gende Hand über diese jugendlichen Häupter ihre Hände
stählen für den Kampf gegen den neuen Feind gegen den
Feind deutscher Treue deutschen Gemüthes und deutscher

Arbeitsehre In diesem Zeichen in Tiefe des Ge
müthes und in Kraft der Ideale in deutscher Art und
Jugend da werden wir siegen

Wohlauf Ihr starken Männer und du zarte Frauen
welt in einem Wort laßt uns zusammenfassen unsrer Kinder
und unsres herrlichen Vaterlandes begeisterten Segenswunsch
Gott schütze das theure Haupt unsres Kaisers Es lebe die
deutsche Art und Jugend Es lebe ihr Schirm und Schutz
am Herd im Staat und in der Feldschlacht Kaiser
Wilhelm lebe hoch

Gehoben durch diese patriotische Ansprache die aus
warmem begeisterten Herzen gesprochen die Hörer sichtlich
ergriffen ertönte hierauf der gemeinschaftliche Festgesang
das für den Tag bearbeitete Preußenlied Heil dir im
Siegerkranz u f w

Im Concertsaal wurde nach einem sinnigen von
patriotischen Gedanken getragenen Prolog die Büste des
Kaisers enthüllt die von einer Gruppe junger Mädchen
im Blumenschmuck und mit Guirlanden umgeben war Ein
Tänzchen beschloß das Fest

Der Ober Bergrath Follenius ist von hier nach
Bonn versetzt worden Dem Ober Bergrath Dr Stein
ist die Stelle eines etatsmäßigen Mitgliedes bei dem Kolle
gium des Ober Bergamts Hierselbst übertragen worden

Wir machen heute darauf aufmerksam daß am
Dienstag der erste von den zehn Tagen ist an welchen die

Wählerlisten zur Einsicht ausliegen Wer nicht in die
Wählerlisten aufgenommen ist darf nicht wählen Eine
solche Auslassung kann durch irgend welche Zufälligkeiten
erfolgen auch wenn der Wähler schon lange in seinem Wahl
bezirke wohnt oder wenn er selbst seinen Namen in die
Hauslisten eingetragen hat Die persönliche Kenntnißnahme
von der Aufnahme des Namens in die Wahllisten ist unter
allen Umständen das Sicherste um des Wahlrechts nicht
verloren zu gehen Die damit verbundene Mühe ist eine
geringe

Civilstand Meldung vom 29 Juni
Aufgeboten Der Hausknecht O Kögel große

Klausstraße 13 u A Saal Bahnhofstr 8 Der Dienst
mann A Schulze Weidenplan 16 u P verw Runge
Kanzleigasse 2 Der Handarb F Trensch Halle u
A Wendt Giebichenstein Der Schlosser F Ch Scha
mann Lindenau u I F P Vieler Halle

Eheschließungen Der Schneider I Urban u
E Frauendorf Hallgasse 6 Der Schuhmacher E War
nicke Geiststraße 37 u I verw Wirth Bauhof 5
Der Bildhauer P Götting Düsseldorf n A Grotjan
Steinweg 30 Der Schuhmacher H Horn gr Schlamm 4
n M Wollmann Steinweg 33 Der Handarbeiter
F Heine u A verw Nicolai Bäckergasse 6 Der Schrift
setzer R Wolff alte Promenade 15 u M Schönert
gr Rittergasse 4 Der Zimmermann H Otto Neu
Reudnitz u A Schilling Liliengasse 4

Geboren Dem Zimmermann C Ruft ein S
Freudenplan 8 Dem Schlosser F Simon ein S Kar
zerplan 2 Dem Bahn Hülfswärter A Terre ein S
Diemitz Dem Buchhändler H Bach ein S Steinweg 42

Dem Handarbeiter G Martin eine T Ludwigstr 11
Dem Tischler G Schulze ein S kl Märkerstr 3

Dem Bahn Diätar L Bauer ein S gr Ulrichstr 21
Dem Dachdecker 8 Becker eine T Schmeerstraße 8/9
Dem Böttcher A Lüttich eine T, kl Schloßgasse 3
Dem Schuhmacher F Würzberg ein S Brunnenplatz 6

Gestorben Des Seiler I Zehher T Z Anna
9 M 22 T Eklampsie Martinsg 8/9 Des Maurer
E Nicolai T Clara 6 M 4 T Pneumonie Hirteng 12

Der Privatmann Johann August Müller 65 I 28 T
Tabes Thalgasse 3 Des Drehorgelspieler I Hügel
Ehefrau Caroline geb Wels 38 I 2 M 29 T Kehl
kopfsstenofe Weingärten 8 Des Handarb A Koch S
Friedrich Paul 5 M 18 T Durchfall Fleischergasse 31

Heinrich Hoske 7 I acute Ostsomxolitis kgl Klinik
Des Pfefferküchler E Wilcke S Emil 4 M 21 T

Brechdurchfall Landwehrstraße 15 Der Maurer Carl

Böttcher 30 I 8 M 2 T Lungenschwindsucht Stadtkran
kenhaus Dcs Schuhmacher F Würzberg S 2 Stunden

zmpkxAU8 Brunnenplatz 6 Des Ober Telegraphen
Assistent W Schlegel Ehefrau Helene geb Streich 36 I
2 M 13 T Lungenschwindsucht Königstr 18 Des ver
storbenen Amtsrichter H Grothaus S Hans 10 M 13 T
Miliartuberkulose Zinksgarten 2 Die Putzmacherin Emma
Meyer 23 I 7 M 6 T Lungenleiden Gommergasse 9

Datum
Tag Stunde

29 Juni

30 Juni

30

30

2Nm
10 Ab

7M
2Nm
10 Ab

7M

Baro
meter

Par Lin

Thermo
meter

R6aum

334,3
333,6

333,6

333,3

3Z4,0

333,8

17,68
13,28

12,83

14,72

12,40

12,00

Thermo
meter

Cels

22,1
16M

16,1

18,4
15,8

15,0

Dunst
druck

Par Lin

5,84
3,04

5,42

5,42
3,97

4,32

starkes Gewitter aus KV

Druck d
trocknen

Lust

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit Wind

328,46

328,56

328,18

338,38

330,03

329,48

67,3
81,8

gn c

78,1

68,7

77,3

NO
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Berichtigung
Das eingesandte Referat in Nr 150 des Tageblatts

über die Versammlung der regierungsfreundlichen Vereini
gung von Halle und Umgegend vom 28 Juni worin einer
von mir mit lautestem Beifall aufgenommenen Rede ge
dacht ist nöthigt mich zu folgender Erklärung Ich habe nicht
als Mitglied sondern als Hospitant in dieser Versamm
lung das Wort ergriffen um als Mitunterzeichner eines
andern schon vorher veröffentlichten Wahlaufrufs meiner
Befriedigung darüber Ausdruck zu geben daß der wesent
lichste Inhalt des letztern auch in dem so eben verlesenen
Wahlaufrufe Aufnahme gefunden und daß wie in jenem so
auch in diesem der Herr Regierungsrath a D Rothe als
Wahlkandidat aufgestellt worden

Dabei habe ich allerdings betont daß mir bei jetziger
Lage der Dinge ein einseitiges Beharren auf den bisherigen
Parteinamen und Parteistandpunkten nicht mehr passend er
scheine so wie daß m E der Nationalliberalismus die von
ihm erwarteten Resultate nicht erzielt habe Ich habe aber
nicht gesagt die liberale Gesetzgebung führe uns zum
staatlichen und kommunalen Banquerott sondern die
unter der liberalen Aera beschlossenen Gesetze
drohten wegen des durch sie bedingten unverhält
nißmäßig großen Verwaltungsapparates den ge
schäftlichen Banquerott in Staat und Gemeinde
herbeizuführen

Halle den 30 Juni 1878 Jordan Stadtrath
Das betreffende Referat war uns von außergewöhnlicher

Seite und zwar von einem Oberlehrer an der lateinischen Haupt
schule zugegangen D R

Aus der Provinz
Der Berg Revierbeamte Bergrath Riehn ist von

Stolberg a Harz nach Kirchen im Ober Bergamtsbezirk
Bonn versetzt worden

Halber st adt 29 Juni Nach einer Mittheilung
ist am Freitage unter Mittag bei dem Hutfabrikanten
A Heine Hierselbst welcher namentlich vor einigen
Jahren viel von sich reden machte auf Requisition einer
auswärtigen Behörde von unserer Polizei eine Haussuchung
vorgenommen Dieselbe soll nicht resultatlos verlaufen sein
und muthmaßt man das Auffinden von schriftlichen Beweisen
dafür daß Heine bereits seit langem zur Socialdemokratie

in intimen Beziehungen steht H Ztg

Vermischtes
Berlin Die Stadtverordnetenversammlung hat in

nicht öffentlicher Sitzung über die Vorlage des Magistrats
wegen Aufnahme eines Bildes zum Andenken an den hier
tagenden Congreß berathen Nach langer und lebhafter
Debatte an welcher sich außer dem Bürgermeister Duncker
noch mehrere Magistratsmitglieder betheiligten erklärte sich
die Versammlung mit der Ausführung des Congreßbildes
einverstanden und bewilligte die erforderlichen 60,000 Mark
Der Magistrat wird nunmehr sofort mit Director A v
Werner die erforderlichen Verabredungen treffen

Berlin den i Juli Original Telegramm
Die Nachricht über den morgen bevorstehenden Einmarsch
der Oesterreicher in Bosnien und der Herzegowina wird be
züglich des Zeitpunktes hier bezweifelt Die Unabhängigkeit
Serbiens ist anerkannt unter der Bedingung der Freiheit
aller Kulten Angesichts der übereinstimmenden Anschauungen
aller europäischen Mächte bezüglich der österreichischen Okku
pation Bosniens und der Herzegowina was die Türken be
stimmt verweigern sind die türkischen Vertreter veranlaßt
worden neue Instruktionen von Konstantinop l zu erbitten
Die Mittheilung daß Mehemed Pascha seine Abreise in
Aussicht gestellt habe ist unrichtig

Eine kl Wohnung Stube Kammer Küche c
für 1 2 Personen zum 1 Oktober zu ver
Miethen Rannischestraße 13

Möbl Zimmer alte Promenade 28 II
Möbl Stube zu verm Leipzigerstr 66 I

Eine möbl Stube u Schlafstelle mit Kost
Landwehrstraße 3 G Krebs

Z r ges Beachtung
gut möblirte Stube für einen Herrn

sowie Stube mit Schlafkabinet für zwei Her
ren helle freundliche Zimmer sind im neu
erbauten Hause des Herrn Schnhmann
gr Steinstraße 49 II Etage rechts preis
würdig zu vermiethen und sofort zu beziehen

Möbl St als Schläfst zu vermiethen
Marienstr 1 im Hinterh 1 Tr n d Bahn

Freundliche theilweis möbl Wohnung
an Lehrer oder Kandidat sofort um gew
Bedingungen kostenfrei zu vermiethen Re
flektanten wollen ihre Adresfen unter A 99
in der Expedition d Bl niederlegen

Eine eleg möbl Stube m Schlafkab vorn
heraus fof bill ig zu verm Königstr 22/2 3 I

Möbl Z immer verm Schmeerstr 10
Möbl St zu verm Lindmstr 13 1 Tr l
Mbl St u Schläfst m K gr BrauhauSg 19,11

a ct 95 lAMngzqövW uusa n zmW u
n ugvA q zßM zzq m sgn,Z WMZMZ

Fein möbl Zimmer nebst Kabinet sofort
zu beziehen Brüderstraße 16 II

Freundlich möbl St n K zu verm
so fort oder später gr Miirkerstratze 17

Eine möbl St m K an i o 2 Herren
1 Aug zu verm Augustastr 2 Nähe d Bahn

Fein möbl Wohnung Brüderstr 13 II
Ein gut möbl Zimmer zum 1 Juli zu ver

miethen kleine Ulrichstraße 19 II
Freundl möbl Stube sof Taubengasse 9 II

Eine möbl Stube gr Steinstr 18 III
Sol j Kausm sucht einen paff Mitbew

zu freundl Parterrestube gr Berlin 14 p
S izavW asyv H j ZA m uhc W MW

Anst Schlafstelle offen Harzgasse 7
Auch ist das eine Fenstermarquise zu verkauf

2 anst Schläfst m Kost Zapsenstr 17 d

Anst Schlafstellen aparte Stube zu ver
miethen Mittelwache 10

Anst Schlafstell off Rathhausgasse 14 I

Anst Schlafstelle m Kost Trödel 13

Anst Schläfst m K hoher Kräm 3 II
Anst Schlafstelle Dachritzgasse 10 part

Anst Schlafstelle Brunoswarte 4 Hof I r
Anst Schläfst m K Graseweg 2ib Stang e

Anst Schlafstell offen Domplatz 6 I
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